
Mor gen früh, da stau nen die vie len Kin der. Wenn sie aus dem Fens ter schaun, ist end lich Win ter.

Kommt, wir schnei en heim lich still und leis mit ten in der Nacht die gan ze Er de weiß.

gesprochen: „Wir sollen runterkommen, hat Flocki gerufen. Los, wir springen aus den Wolken, wir schweben! Pst! Leise!“

Setzt sich auf ein Äst chen, frech und mun ter, ruft den an dern Flo cken zu: „Los, kommt run ter!“

Still und heim lich, mit ten in der Nacht, hat sich ei ne Flo cke auf den Weg ge macht.
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Text: Ute Rink Musik: Eberhard Rink
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